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Mjpwint

Organ bet fdjiueUertfdjctt SCrmce.

|tr StfoMfo. /BUÜ5tjtftfd)rl|1 XXXVII. JajpflMt-

»afel* XVn. ^rgattô. 1871. JTr. <ff.
©tfttjthtt tn »Sajentllajtn SRummew. ©er Sref« per ©emefter tfi frani» buret) bte ©ctjmttg gr. 3. 50.

©te Seftedungen »erben btrett an btt „SajatigbaHferlfdje SBerlagSbnajbatutlnng in 8afel" abrefflrt, btr Setrag »Irt
btt ben au«ttärttgen Slbonntnten burdj Dtadjnabme erboben. 3m Slu«tan»e nebmen alle Sudjtjanblungen Seftedungen an.

Serantwerttfdie SRebaltton: Oberft SSMeünb unb ÜÄajor »on (Jigger.

3lUjalt: ©et (Sntwurf efner neuen fdjwefjerffdien 3Rtlftärorganffatlcn »on a^errn Sunbeêratb SBcltf, mit befonberer Serüd*
ffdlttgung Mr ba« fdjw»ijctffd)e Untetoffijfcrtlorp« betreffenben Seftimmungen. (gortfefrung.) — Sertfjeibfgung ber ©djweij fn efnem

Ärfeg gegen SBeften. (gortfetjung.) — Sfbtfograpljfe ber ©djweij. — $. 3edjcn«, ïrfgcnometrlfdje Slufgabcn nebft ©rläuterungen
ju beren Söfung. — (5. ». $. unb &. SB., Sopulärc SBaffcnfunbe. — Sraftifebe SRatbfdttäae für jüngere Offijiere über ble
8tu«r>llbun«. be« 3nfanttrlften (m getbbienft. — SBtfle, Ueber Äartätfdjengefd)ütie (canons & balles, mitrailleurs). — Scrfd)ie«
bene«: ïbâtfglcft ber 4. preupifdjen gelb»@ifenbabn.Sbtbcltung Im Äriege 1870—1871. — Slu«(anb: Srcutjcn: gormation eine«

ISIfenbafjmSatalden«. ©tettenbe fiager. SRufjlanb: $etrr«reform. ÇfRftraldeufen. ©rfedjcnfanb: 3nf<mterfcbewaffnung. ©nglanb:
©d)ftÇ»ctfudje mtt ©efdjoffen für bfe gefb«9lrtldevte. ©djiefjsetfudje betjuf« Cötoblftfatfon ber 3Run(tion« ¦- 9lu«tüflung bel ber eng«
Itfdicn gclbarttderle.

35tr ©nttourf einer mutn ftbn^erifdjfn J$ti-
Htdrorganifation »on #errn Uunîrmatl) HJeltf,
mit befonïtem J0trüdt|td)tta,utt8 lier òas fd)um-

}ttifd)t Änferoffytfrehor»« betrrjfen&en $t-
ßtmmungm.

(gortfefcung.)

IV. Seijiebung ber Sabre« jum ganjen SRe«

frutenfur« unb (Srtbeilung ber 3nftruïtlon
burdj Dffijiere unb Unteroffiziere.

§§. 97 unb 108.

©i werben biefe S3efiimmungen »ietleicbt manchem

Dfffjfer unfc Unterofftjier unfommob erfebefnen, unb

»lelleiàjt tft ÜJianeber fcer »nftebt, bafj eine Äor«

poral«« unb fpäter Dfftjler«fcbule aueb genügen wix*
ben, uni bfe 33etreffcnben für ibren ®rab geb&rfg

au«jubilben, wenn nur biefe ©dmlen richtig efnge«

tbetlt unb geleitet würben, ©t bat ba« elbg. 3D?ili=

tarbepartement and) nad) meinem SDafürbalten jur
SSertbetblgung be« neuen ©Aftern« ©rünbe ange«

führt, Welcbe tbeilwetfe jiemlidj unriebtig ftnb, be*

fonber« wenn auf ©ette 110 tn fraglichem SBeridjt

bte Seljauptunfl aufgeftetlt roirb : „SDer Dffijier,
Welcher niebt Im ©tanbe tft, feine %xnpptn ju
unterrichten, Ift auaj niebt tm ©tanbe, fle ju be*

febligen!" 3* f'nne Dffijiere unb Unterofftjlere,
teelebe ihren SDienft febr gut »erflehen unb <bre

Stellung überbauet ju allgemeiner 3ufriebenbeit bt*
(leiben, benen aber gerabe jum 3nftrufren ber ÜRann«

febaft bie'nötblge SJNttbeilung«gabe feblen »urbe.
SOBenn icb mieb alfo bennodj für Sinfübrung ber

Snftruftion burcb Dffijtere unb Unteroffijtere au«*

fpreaje, fo ift hieran burebau« feine ju grofje 3Ûu=

fion über bte Ülebnertalente berfelben fcbulb, fon«

bem folgenbe Sluffaffung: SBenn ein ßbargirter nur

tm ©tanbe ift, fetnen Untergebenen mit einfacben

SBorten »erftanblld) ju machen, tea« Sfber ju tbun
unb ju laffen babe, unb tote er SDiefe« nnb Sene«

in bie $anb nebmen muffe, um ein tücbtiger ©ol=
bat ju werben je., fo fann nfajt au«bletben, baf
ber betreffenbe SBorgefcfcte teelt mebr Sichtung ge«

niefit, folglicb mebr Autorität beftfet unb, tea« be«

fonber« Im SrnftfaH an ben Sag treten bürfte, ein

Butrauen »on feinen Seuten erhält, ba« ibm fcie

ridjttge 2lu«fübrung feiner Pflichten ungleich letajter

macht, al« SDem jenigen, ber jwar gehörig fomman«

fcirt, infpijirt unb allenfafl« Sirreff biftirt, oon bem

man aber eigentlich niebt begreifen fann, wfe er ju
feinem ©tab gefommen fei, unb niebt weifj, ob er

felbft al« ©clbat fcte ©acbe beffer macben würbe
ober nfebt. ©t mufj biefe« Sutrauen ber ©olbaten

ju ibren gübrern aueb bier wleber belfen, bie

Scacbtbeile unferer Slrmee gegenüber ben Jahrelang
elnbreffirten ftebenben beeren einigermaßen au«ju«
gleichen, inbem jeber (Sfnjelne ein freier, benfen«

ber SWann fein foli, fcer ftcb feiner Stellung unb

Slufgabe bewufjt tft! Slucb werben ftcb bie Dffijiere
unb Unteroffijlere gewlü um fo mebr fDîûtje geben,

ftcb gehörig für ben SDienft »orjubereiten, wenn fie

bet ber Snfìruftion ber ©olbaten ©elegenbeit fin«
ben, ju jeigen, wte fie eigentlich mit ibrert aUfeiti«

gen Äenntniffen flehen. Stimmt man ferner an, bafj

burcb Uebernabme eine« Sbetlc« ber 3nftruftlon burcb

Dffijiere unb Unterofftjlere e« nach unb nach er«

moglicht wirb, bie Qabl ber ftftnbigen Snftruftoren

ju befcbrânfen unb bafür bte wenigen noch notb«

wenbigen recht ju befahlen, fo liegt auf ber $anb,
bau burcb biefe Hinrichtung ber ganje Unterricht ge=

hoben unb »erebelt würbe.
SBa« nun fpejlell bie ÄortooraWfajule anbelangt,

bebaure leb Jtear ibr eingeben, inbem in ihr ÜRan«

che«, befonber« über Obliegenheiten ber einjelnen.
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Der Entwurf einer nrum schweizerischen Mi-
titärorganisation von Herrn Bundesrat h Welti,
mit besonderer Snücksichtigung der das schwer»

zerische Unteroffiziere Korps betreffenden Be-

ftimmungen.

(Fortsetzung.)

IV. Beiziehung der Cadres zum ganzen Re-
krutenkurö und Ertheilung der Instruktion

durch Offiziere und Unteroffiziere.
8§. 97 und 108.

ES werden diese Bestimmungen vielleicht manchem

Offizier und Unteroffizier unkommod erscheinen, und

vielleicht ist Mancher der Ansicht, daß eine

Korporals- und später Offiziersschule auch genügen würden,

um die Betreffenden fiir ihren Grad gehörig

auszubilden, wenn nur diese Schnlen richtig eingetheilt

und geleitet würden. Es hat das eidg.

Militärdepartement auch nach meinem Dafürhalten zur
Vertheidigung des neuen Systems Gründe
angeführt, welche theilweise ziemlich unrichtig sind,
besonders wenn auf Seite 119 in fraglichem Bericht
die Behauptung aufgestellt wird: „Der Offizier,
welcher nicht im Stande ist, seine Truppen zu

unterrichten, ist auch nickt im Stande, sie zu

befehligen!" Ich kenne Offiziere und Unteroffiziere,
welche ihren Dienst sehr gut verstehen und ihre

Stellung überhaupt zu allgemeiner Zufriedenheit
bekleiden, denen aber gerade zum Instruiren der Mannschaft

die'nöthige MittheilungSgabe fehlen würde.

Wenn ich mich also dennoch für Einführung der

Instruktion durch Ofsiziere und Unteroffiziere
ausspreche, so ist hieran durchaus keine zu große Illusion

über die Rednertalente derselben schuld, son

dern folgende Auffassung: Wenn ein Chargirter nur

im Stande tst, seinen Untergebenen mit einfachen

Worten verständlich zu machen, was Jeder zu thun
und zu lassen habe, und wie er Dieses und Jenes
in die Hand nehmen müsse, um ein tüchtiger
Soldat^» werden «., so kann nicht ausbleiben, daß

der betreffende Vorgesetzte weit mehr Achtung
genießt, folglich mehr Autorität besitzt und, was
besonders im Ernstfall an den Tag treten dürfte, ein

Zutrauen von seinen Leuten erhält, das ihm die

richtige Ausführung seiner Pflichten ungleich leichter

macht, als Demjenigen, der zwar gehörig kommandirt,

inspizirt und allenfalls Arrest diktirt, von dem

man aber eigentlich nicht begreifen kann, wie e.r zu
seinem Grad gekommen sei, und nickt weiß, ob er

selbst alö Srldat die Sacke besser machen würde
oder nicht. Es muß dieses Zutrauen der Soldaten

zu ihren Führern auch hier wieder helfen, die

Nachtheile unserer Armee gegenüber den jahrelang
eindresstrten stehenden Heeren einigermaßen
auszugleichen, indem jeder Einzelne ein freier, denkender

Mann sein soll, der sich seiner Stellung und

Aufgabe bewußt ist! Auch werden stch die Offiziere
und Unterofsiziere gewiß um so mehr Mühe geben,

sich gehörig für den Dicnst vorzubereiten, wenn sie

bei der Instruktion der Soldaten Gelegenheit
sinden, zu zeigen, wie sie eigentlich mit ihren allseitigen

Kenntnissen stchen. Nimmt man ferner an, daß

durch Uebernahme eines Theiles der Instruktion durch

Ofstziere und Unteroffiziere es nach und nach

ermöglicht wird, die Zahl der ständigen Jnstruktoren

zu beschränken und dafür die wenigen noch

nothwendigen recht zu bezahlen, so liegt auf der Hand,
daß durch diese Einrichtung der ganze Unterricht
gehoben und veredelt würde.

Was nun speziell die Korporalsschule anbelangt,
bedaure ich zwar ihr Eingehen, indem in ihr Manches,

besonders über Obliegenheiten der einzelnen.
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